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Es wurde unter anderem für solche 
Aufgabenstellungen im Wohnungs-
bau entwickelt. Dazu gehört auch die 
einfache Montage für einen beson-
ders schnellen Badumbau. So wird 
die Zeit, in der die Bewohner das Bad 
nicht nutzen können, auf ein Mini-
mum reduziert. 
Die Qualität des Bads wird zuneh-
mend zu einem K.o.-Kriterium für 
Mieter. Denn nicht zuletzt in Anbe-
tracht einer steigenden Anzahl an 
pflegebedürftigen Personen ist bei-
spielsweise ein ausreichender Be-
wegungsfreiraum im Bad zwingend 
notwendig: Damit bei der Körper-
pflege eine zweite Person unterstüt-
zen kann, der Waschtisch mit einem 
Rollstuhl unterfahrbar ist oder um die 
WC-Nutzung in Verbindung mit ei-
nem Toilettenstuhl zu ermöglichen. 
Doch genauso wünschen sich Fami-
lien mit Kindern mehr Platz im Bad. 
Die Realität sieht in deutschen Woh-
nungen jedoch oft anders aus. Rund 
neun Millionen Bäder sind kleiner 
als sechs Quadratmeter die Durch-

Basis für kreative Kleinbäder 
Schnelle Badsanierung auf engstem Raum in Geschosswohnungen 

Der große Bestand an 
unsanierten Geschosswoh-
nungsbauten in Deutsch-
land hat mehr als nur 
energetische Nachteile: 
Viele Bewohner sind mit 
ihrem Bad unzufrieden – 
nicht nur optisch, sondern 
häufig, weil es zu klein ist. 
Mit einer kreativen Badge-
staltung lässt sich jedoch 
sogar auf engstem Raum 
eine hohe Funktionalität 
erzielen, wie das Vorwand-
system „Prevista Dry Plus“ 
von Viega beweist. 

schnittsgröße liegt bei etwa neun 
Quadratmetern, ergab eine forsa-Er-
hebung im Auftrag der Vereinigung 
Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS) [1]. 
Mit dem Vorwandsystem „Prevista“ 
von Viega lassen sich jedoch kreative 
Grundrisse gestalten, um die kleinen 
Räume optimal zu nutzen. 

Sanitäranschlüsse frei und 
schnell installieren
Das Vorwandsystem „Prevista Dry 
Plus“ mit Montageschienen er-
möglicht die passgenaue Konstruk-
tion halbhoher und raumhoher Vor-
wände – vor dem Mauerwerk, als 
Raumteiler oder freistehend. Vor der 
Wand montiert, beansprucht „Pre-
vista Dry Plus“ nur minimalen Bau-
raum. Bei einer Entwässerungslei-
tung DN 90 (ohne Dämmung) sind 
es ca. 14,5 cm. Die Installation von 
Ver- und Entsorgungsleitungen in der 
Vorwand erlaubt die freie Platzierung 
der Sanitärelemente im Bad, ohne die 
Rohrleitungen ins Mauerwerk einzu-
schlitzen. Ein klarer Vorteil, da dies 

Bild 1 • Etwa 44 Prozent der Wohnhäuser in Deutschland wurden laut statistischem Bundesamt vor 1991 gebaut. In den 

meisten Fällen ist das Bad noch nicht renoviert. Mit dem „Prevista Dry“-System von Viega gibt es dafür jetzt aber einen pra-

xisgerechten Lösungsansatz.
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aufgrund der Statik in vielen Fällen 
nicht zulässig ist. Wie diese konstruk-
tive Variabilität genutzt werden kann, 
zeigt die beispielhafte Gestaltung ei-
nes nur knapp acht Quadratmeter 
großen Bads im typischen Geschoss-
wohnungsbau. 

Barrierearmes Bad auf acht 
Quadratmetern
In einem Bestandsbad mit 270 cm 
Breite und 295 cm Länge wurde an 
der Stirnseite – gegenüberliegend 
der Eingangstür – eine Badewanne 
durch eine bodengleiche Dusche er-
setzt. Mit einer Länge von 142 cm 
und einer Breite von 100 cm bietet 
sie ausreichend Platz, um pflegebe-
dürftigen Personen oder Kindern 
beim Duschen zu helfen. Zum Raum 
hin trennt eine Glastür die Dusche 
ab. Das ist einerseits Spritzschutz, 
gibt aber andererseits dem Raum zu-
gleich mehr Tiefe. Die Rückwand und 
die Seiten der Dusche sind raumhoch 
aus den Montageschienen „Prevista 
Dry Plus“ gebaut. Dahinter verlaufen 
die Rohrleitungsinstallation und der 
Anschluss der Entwässerungsleitung. 
An geeigneter Stelle sind in der Vor-
wand Vertiefungen als Ablageflächen 
eingelassen. Die Vorwandelemente 
lassen sich mit Holzplatten ausfül-
len, um bei Bedarf eine stabile und 
optisch ansprechende Reling zu be-
festigen. Sie kann als Haltegriff oder 
auch als Aufnahme für eine Babyba-
dewanne dienen.
Rechts an die Dusche anschließend, 
aber optisch etwas zurückliegend, 
befindet sich nun ein Einbauschrank 
mit Platz für Waschmaschine, Trock-
ner und Wäsche. Das verändert zu-
sätzlich den Charakter des Badezim-
mers von einem Funktionsraum zu ei-
nem wohnlichen Wohlfühl-Bereich. 
An der einen Längsseite ist der 
Waschtisch angebracht und das WC 
gegenüberliegend. Dafür musste je-
doch in Änderung der ursprünglichen 
Anordnung das WC verlegt werden. 
Die Rohrleitungen zu den neuen An-
schlüssen verlaufen hinter einer halb-
hohen Vorwand. Durch diese neue 
Gestaltung vergrößert sich die Be-
wegungsfläche vor der Dusche, dem 
WC und dem Waschtisch auf rund 
180 x 130 cm. 

Weitere Optionen planbar
Mit einer vorausschauenden Planung 
können weitere Bedürfnisse antizi-

Bild 2 • Die typi-

sche Badgröße 

im Bestand liegt 

zwischen knapp 

sechs und neun 

Quadratme-

tern. Doch mit 

kreativen Ideen 

und dem flexi-

blen Vorwand-

system „Prevista 

Dry Plus“ lassen 

sich auch dar-

aus funktionale 

und barriere-

arme Bäder mit 

hohem Wohl-

fühlfaktor ge-

stalten. 

Bild 3 • Opti-

mal für die Ge-

staltung klei-

ner Bäder ist 

eine bodenglei-

che Dusche, 

die nicht an die 

Abmessungen 

vorgefertigter 

Duschtassen ge-

bunden ist. So 

kann der Raum 

optimal ausge-

nutzt werden, 

beispielsweise 

um pflegebe-

dürftigen Per-

sonen zu as-

sistieren und 

gleichzeitig um 

Stauraum zu 

schaffen. 

Bild 4 •  Platz im engsten Bad dank der Variabilität des Vorwandsystems:  Von 

den 7,97 Quadratmetern Grundfläche stehen abzüglich der Vorwände effek-

tiv 6,44 Quadratmeter zur Verfügung – zuzüglich der Ablageflächen auf den 

halbhohen und in den raumhohen Vorwänden. So entsteht ein großzügiger 

Bewegungsradius zwischen den Sanitärobjekten. 
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piert werden, die sich bei einer even-
tuellen Immobilität der Bewohner 
ergeben. Im Programm der „Prevista 
Dry“-Vorwandelemente ist beispiels-
weise ein höhenverstellbares WC 
verfügbar. Die Anpassung der Sitz-
höhe erleichtert die Nutzung durch 
Kinder und ältere Personen deutlich. 
Die Niveauregulierung erfolgt dabei 
über eine Gasdruckfeder. Das ist ein 
sehr kostengünstiges und langlebi-
ges System, das auch in den „Prevista 
Dry“-Vorwandelementen für höhen-
verstellbare Waschtische zum Einsatz 
kommt. Sollten zusätzlich WC-Stütz-
griffe erforderlich sein oder werden, 
lassen sich Befestigungspunkte in 
den entsprechenden Vorwandele-
menten vorsehen. Sogar ein Bidet 
neben dem WC ließe sich bei dieser 
Raumaufteilung platzieren.

Vorwandmontage – variabel und 
schnell
Genauso kreativ wie die Raumlösun-
gen ist ihre Umsetzung vor Ort, denn 
die Montageschienen von „Prevista 
Dry Plus“ sind beispielsweise einfach 
mit einer Stanze gratfrei abzulängen. 
Ein Trennschleifer oder eine Säge sind 
nicht erforderlich. Der Zusammenbau 
der Schienen zu einer Vorwand er-
folgt mit einem einzigen Typ-Schie-
nenverbinder, der sowohl 45°- als 
auch 90°-Verbindungen ermöglicht. 
Zur Fixierung muss lediglich eine In-
nensechskantschraube angezogen 
werden. Mit den gleichen Verbin-
dern lassen sich außerdem die Vor-
wandelemente für WC, Waschtisch, 
Urinal und Bidet am Schienensystem 
befestigen. 
Darüber hinaus sind bei „Prevista Dry 
Plus“ viele Montageschritte werk-
zeuglos auszuführen. Die Höhe der 
Vorwandelemente lässt sich beispiels-
weise über ausziehbare Fußstützen 
anpassen. Die Füße selbst werden in 
die Schiene lediglich eingeklickt und 
verriegelt. Je nach Ausführung er-
möglicht das WC-Vorwandelement 
außerdem werksseitig eine stufenlose 
Einstellung der Befestigungstraverse 
für die Keramik. Damit sind Sitzhö-
hen von standardmäßig 40 cm bis  
46 cm frei wählbar und im Handum-
drehen zu fixieren.
Die universellen „Prevista“-Spül-
kästen sind ebenfalls nahezu werk-
zeuglos zu montieren und bieten bis 
zur Feininstallation die freie Auswahl 
der bevorzugten Betätigungsplatte. 

Bild 6 • Die universellen Schienenverbinder von „Prevista Dry Plus“ für die 

Montageschienen und Vorwandelemente machen eine flexible und schnelle 

Vorwandkonstruktion möglich. 

Alle Bilder: Viega

Diese und weitere konstruktiven Vor-
teile des Vorwandsystems „Prevista 
Dry Plus“ erleichtern nicht nur die 
Abläufe auf der Baustelle, sondern 
verkürzen auch die Umbauzeit für die 
Badrenovierung im Wohnungsbau.

Bild 5 • Ein hö-

henverstell-

bares WC mit 

„Prevista“-Be-

festigungsele-

menten für 

WC-Stützgriffe 

ist eine Zu-

kunftsinvesti-

tion, denn sie 

erlaubt die ein-

fache, kosten-

günstige Anpas-

sung an die sich 

eventuell wan-

delnden Bedürf-

nisse der Be-

wohner. 

www.viega.de/Prevista

[1] Bad-Grundlagenstudie 
2016/2017, Quelle: forsa, 
Quelle: Vereinigung Deutsche Sani-
tärwirtschaft e. V. (VDS)


